
Detztes

Vhren— Wedachtnuſ/
Welches

Sem KochSolen und Weſten
G e M g gee

Keonigl. Mafeſt. und Churfurſtl. Durthl. zu
Sachſen Wohlbeſtalt-geweſenen Rathe und Geheimden

Cammer-KReferendario,
Nachdem Selbiger den 8. April. io7. in Seinem Erloſer ſanfft

und ſeelig entſchlaffen

Und man Jhnhierauff den 13. Ejusdem in der Shirchen zu 8. ophien
KChriſtl. Gebrauch nach beerdiget wohlmeynend geſtiſſtet worden

von

Sinigen Vornehmen Wonnern/
und fereunden zu Geipzig.
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Er hier will in der Welt ein kluger Woff—
Mann heiſſen

 Der ehr' und furchte BOTT ſeh ſei5 nen Murſten treu

de ſtets erfreu/
Und laß inſonderheit von WOTT ſich ja nichts weiſen:

Fxriſt ſawarrlich groß der ſteht ins
Furſten Dnad

Weit groſſer aber der der  O
zum Jreunde hat!

Dubhaft o Seeli gſter dieübeydes wahrgenommen:
Zu ehrteſt deinen WOTT und deine Medligkeit
Jn deinem Wmbte hat den Woonig offt erfreut;

Drumb biſt Bu numehr auch zum hochſten Ehren kom

mmen.Du ſolt zwar hie nicht mehr ins Kkonigs Kam—

mer gehn;
Dort aber ewiglich ins Hochſten Vorhoff ſtehn!

Dem ſeeligen Herrn Rath und Geheimen
KammerReferendario ju guten Nach
Ruhm der Heochbetrubten Frau Witt
ben aber und ſambtlich vornebmen Leid
tragenden Familie, zu Troſt ſchriebs
in Leipzig

L. J mmanuel Chorn zust. Chomas
Archi- Diaconus, und des kleinen

FurſtenCollegii Collegiatus.



Ey aller Quahlder Welt ſind wohldie ſchlimmſten

Stunden
Wenn man im Nriede ſeibſt die Krieges-Angſt

gefunden
Wenn in der Sicherbeit die Vuter untergehn

UÛnd wenn die Ruhe kommt die Dranckſaals-Win—
de wehn.

Srumbo hats ggerr Myſsellaut/ weil Er dahin ge

drungen
Wo vollig was uns plagt Geſchoß und Gchwerd zer

ſprungen.

M. Foh. Heinrich Erneſti Prof. Publ.

An die
HGinterlaſſene hochbetrubte Jrau Witwe.

aſrouS war der Seelige der Cammer zubeſtimmt
Und iolte ſeine Sreu an Dero eſchatze legen.
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D7—

nt Ach aber! daß Jhr Fhn ſo eine Mammer

nimint
Die Jhren liebſten chak will in dem Staube hegen!

Wiewohl ſein beſter Sheil hat daſelbſt keinen Platz
Es ſchläfft nur bloß der Veib in jener MuheWammer

Der Reiiſt lebt ſchon beyh BWGSS. Und der ſo
Jacobs Glhatz

Bleibt auch Jhr hochſtes Nut und mindert Jhren
Jammer.

Ju krafftiger Aufrichtung ſchriebs
in Leipzig

M. Heinrich Pipping der H. Schrifft
Baccalaureus und Veſper-Prediger

zus. Thomas.
Was
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As raubet uns der Dodt als nur
das ird ſche Keben!

Mnd dennoth kan uns BGOß autch
dieſes wieder geben.

Senn ſtirbt gleich die Perſon ſo bleibt
der Vahme dodh

Wann man nur reddt gelebt in langen
Keben noch.

M. Romanus Feller 8 S. Theol. Bacc.
und Mittags-Prediger.

JIr tonte Seeligſter Dein Todt nicht bitter

Der ſo Todt beſiegt verſußte deſſen Pein

ſeyn;

Und ließ nur NectarSafft auf deine Seele füeſſen.
Momnmn ſprach er folge mir! Zer Todt iſt Dein Ve—

winnEr fuhrt dich aus der Welt zu jener Wohnung hin

Wo Schmertz und Kummernuß zuruce weichen muſſen.

Hiermit ſuchete aus obliegender Schuldigkeit die
Hochbetrubte Frau Wittbe in Leipzig

aufzurichten

AM. Frriedrich Wilhelm Rchutz
der Heil. Schrifft Baccal. und

Paſt. Nosoc.

Wer
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